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außerordentliche Vollmachten in Siebenbürgen md forderte am 11. Auguft 1490 Die
fiebenbürgifchen Stände auf, dem moldanifchen Wojwoden Stefan, der in des Königs
(Maximilian) Namen ihre Huldigung entgegenzunehmen umd fie zu fchügen beauftragt fei,
Gehorfam zu Teiften. In diefe Zeit, da Stefan gegen den jagellonischen König von
Ungarn und Böhmen auftrat, gehört wohl der Einfall ungarischer Truppen unter
Hromot (ein Name mit böhmischen Klang) in die Moldau, den die moldauischen Annalen

 
Stiftung der Woroneger Klofterkicche durch den Zürften Stefan II.

irethümlich zum Jahre 6994/1486 (wahrjcheinlich ftatt 6999/1491, in der cyrillifchen
Schrift eine leicht mögliche Verwechstung) verzeichnen. Die Feindfeligkeit Stefans gegen
des Polenfönigs Sohn Wladyskam galt zunächft Bolen, während zugleich feine Truppen
im Jahre 1491 in Bofutien und Bodolien einfielen. Exft nach dem Preßburger Frieden
(7. November 1491), den Maximilian mit Wladystarv fchloß, erkannte auch Stefan
legteren an, und Wadyslam übergab ihm im Jahre 1492 die von Matthias verliehenen
fiebenbürgifchen Burgen Csicsö und Küfülld. Aber mit PVolen mochte er fich nicht wieder
befreunden.


